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Er kénne nicht nachvollziehen, weshalb man in Parallelitdt zu einem bereits wirkenden
ersten gleich auch noch einen zweiten Apparat initiieren wolle, der sich zum gleichen
Thema an die Arbeit mache, sagte Bundesrat Johann Schneider-Ammann im Rahmen
der nationalratlichen Debatte zur Motion Martullo-Blocher (svp, GR). Die Verwaltung
komme nicht mehr «aus dem Berichteschreiben heraus» und sei bereits daran, das
Postulat Caroni (fdp, AR) umzusetzen, das einen Rapport Uber eine mogliche
Regulierungsbremse fordert. Die Reduktion der Burokratie stehe beim Bundesrat ganz
zuoberst auf der Agenda, aber man solle doch jetzt zuerst einmal diesen Bericht
abwarten, bevor entschieden werde, ob weitere politische Arbeit notig sei.

Konkret forderte die Motion Martullo-Blocher, der «Regulierungsflut> mit dem Prinzip
von «one in, two out>» zu begegnen, also flr jeden neuen Bundeserlass bisherige
Erlasse mit doppelt so hohen Regulierungsfolgekosten aufzuheben. Mit ihrem ersten
Vorstoss als Nationalratin appellierte die Vertreterin des Kantons Graubinden an die
blrgerlichen Kréfte, die sich explizit fir Deregulierung einsetzen wurden. Einem Teil
dieser burgerlichen Krafte - die grosse Mehrheit der CVP- und der BDP- und eine
knappe Mehrheit der FDP-Fraktion stimmten gegen den Vorstoss - schienen die
Bedenken des Wirtschaftsministers allerdings naher zu liegen. Insgesamt wurde die
Motion mit 107 zu 81 Stimmen (bei einer Enthaltung) abgelehnt. '

Magdalena Martullo-Blocher (svp, GR) reichte im Mérz 2018 eine Motion ein, die sie mit
dem exakt gleichen Wortlaut und der gleichen Begriindung schon zwei Jahre zuvor
eingereicht hatte, die aber im Februar 2018 vom Nationalrat abgelehnt worden war. Mit
ihrer Idee von «One in, two out» forderte die SVP-Nationalratin erneut, dass der
Bundesrat fur jeden neu in Kraft tretenden Bundeserlass bisherige Gesetze mit doppelt
so hohen Regulierungsfolgekosten ausser Kraft setzen musse.

Der Bundesrat lehnte den Antrag mit der gleichen Begriindung wie zwei Jahre zuvor ab.
Er sei daran, einen Bericht in Erfullung des Postulats Caroni (fdp, AR; Po. 15.3421) zu
verfassen, der die Einfuhrung einer Regulierungsbremse prufe.

Besagter Bericht lag bei der Beratung der Motion im Nationalrat in der Friihjahrssession
2020 vor. In diesem Bericht bestatige der Bundesrat, dass es funktionierende Modelle
gebe, mit denen die Regulierung gebremst werden kénne - so Martullo-Blochers
Argumentation bei der Debatte. Bundesrat Guy Parmelin versicherte, dass
Deregulierung der Regierung ein wichtiges Anliegen sei. Er sei daran, aufgrund zweier
Motionen (Mo. 16.3388 und Mo. 16.3360) eine Gesetzesdnderung aufzugleisen, die bald
in die Vernehmlassung gelangen werde. DarUber hinaus wirde der Bundesrat seit
Anfang Jahr bei jedem neuen Erlass eine Einschatzung auf die Reglementierungskosten
abgeben. Die von der Regierung geplanten spezifischen Massnahmen seien
zielfUhrender als eine rigide Regel, wie sie von der Motion Martullo-Blocher vorgesehen
werde. Eine grosse, 135 Stimmen starke Mehrheit des Nationalrats folgte dem Antrag
des Bundesrats und lehnte die Motion ab. Fir die Vorlage sprachen sich 48 SVP- und 3
FDP-Parlamentsmitglieder aus (1 Enthaltung). ?

1) ABNR, 2018, S. 114 f.
2) ABNR, 2020 S. 61f.

ANNEE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWAHLTE BEITRAGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.22



